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I N S E R AT

Gut besuchter  
Chäs-Märt in Glarus 
Dieser Käsemarkt in Glarus hatte Löcher – Corona 
machte sie nötig, damit der Abstand gewahrt wurde.

In den Seitenstrassen von Glarus 
herrschte am vergangenen Freitag 
und Samstag reger Betrieb. In grosszü-
gigen Abständen und unter freien 
Himmel wurden an zahlreichen Stän-
den Glarner Spezialitäten angeboten 
– vor allem Glarner Alpkäse. Unter 
dem Motto «Glaris schneugget» ge-
lang es den Organisatoren einen Coro-
na-konformen Markt durchzuführen.

Albrecht Rhyner, Hauptinitiant 
und Geschäftsführer der Glarona Kä-
segenossenschaft, zeigt sich zufrieden 
mit  den Besucheraufkommen. Die 
Marktbesucher seien stetig und nicht 
in Massen gekommen. «Da wir kein 
Rahmenprogramm anboten, wie bei-
spielsweise einen Streichelzoo oder 
eine Alpabfahrt, kamen vor allem die 
Leute, die auch etwas kaufen wollten», 
sagt Rhyner. 

Als zum Ende des Alpsommers hin 
absehbar wurde, dass der bekannte 
Käsemarkt in Elm wegen der 
Pandemielage nicht durchgeführt 
werden konnte, ergriff Rhyner die In-
itiative für eine Alternative in Glarus. 
Denn: «Wir hatten einen sehr guten 
Alpsommer und 16 Prozent mehr 
Alpkäse in unseren Kellern als in den 
Vorjahren.» Die meisten der Glarner 
Alpbetriebe, die sonst in Elm ihren 
Alpkäse anboten, waren auch im 
Hauptort vertreten.

Am Glarner Chäs-Märt konnte zu-
dem Gebäck, Fleisch Weine und 
Schnaps, Gemüse, Zigerprodukte so-
wie Geschenke aus dem Glarnerland 
gekauft werden. Und bei einem Wett-
bewerb gab es unter anderem ein 
Übernachtung im «Ortstockhaus» zu 
gewinnen. (bb)

Premiere: Albrecht Rhyner von der Glarona und Judith Rychen von der Alp Mühlebach 
verkaufen erstmals den «Hobelchäs». � Bild Barbara Bäuerle

D as Kantonsspital Glarus 
(KSGL) stellt planbare, 
nicht dringliche Opera-
tionen für stationäre Pa-
tienten und Patientinnen 

vorerst bis zum 30. Oktober ein. Diese 
vorbeugende Massnahme hat die Coro-
na-Taskforce des KSGL aufgrund der 
zunehmenden Spitaleinweisungen 
von Covid-19-Patienten im Kanton Gla-
rus beschlossen. Das hat das Spital ges-
tern Abend mitgeteilt.

Neun Covid-Patienten im Spital
Die Corona-Taskforce habe als Vor-
sichtsmassnahme beschlossen, das so-
genannte elektive Operations-Pro-
gramm für stationäre Patienten und 
Patientinnen zu stoppen. Dabei han-
delt es sich um sämtliche planbare 
Operationen, die längerfristig vorgese-
hen waren und nicht unmittelbar 
dringlich sind. Sie sind vorerst in Ab-
sprache mit den Ärzten sowie Patien-
tinnen und Patienten verschoben 
worden. 

«Der Anstieg von bestätigten Covid-
Patienten mit einem komplexeren 
Krankheitsverlauf hat uns heute zu 
diesem rein präventiven Entscheid ge-
führt», wird Markus Hauser zitiert. Er 
ist CEO und Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Kantonsspital Gla-
rus AG. «Eine Prognose über die weite-

re Entwicklung der Spitaleintritte in 
den nächsten Tagen ist nur bedingt 
möglich. Es kann sein, dass es zu weite-
ren Einweisungen kommt. Mit dem OP-
Stopp verhindern wir, dass unsere Ka-
pazitätsgrenze rasch überschritten 
würde», informiert Hauser. 

Am Montagabend waren im Kan-
tonsspital Glarus neun Covid-19-Pati-
enten und -Patientinnen in Behand-

lung. Davon war laut Mitteilung des 
Spitals ein Patient auf der Intensivpfle-
gestation isoliert.

Notfälle werden versorgt
Die vom Spital getroffene Sofortmass-
nahme betrifft nur die aufschiebbaren 
Operationen für stationäre Patienten 
und Patientinnen. Sie gilt vorerst bis 
zum 30. Oktober. Notfälle und ambu-

lante Eingriffe sind davon nicht betrof-
fen. Die gesundheitliche Grundversor-
gung sei für die Glarner Bevölkerung 
jederzeit gewährleistet, so das Kantons-
spital. Der Besuch von erkrankten An-
gehörigen ist im Rahmen des Schutz-
konzepts möglich.

Nachdem der Kanton Glarus im 
Frühling weitgehend von hohen Fall-
zahlen verschont geblieben war, zeigt 

sich aktuell eine gegenläufige Entwick-
lung. Die Experten und Mitarbeiten-
den des KSGL appellieren deshalb an 
die Eigenverantwortung aller Glar-
nerinnen und Glarner. «Unsere Ärztin-
nen und Ärzte, das Pflegepersonal und 
die Geschäftsleitung rufen die Glarner 
Bevölkerung dazu auf, die Verhaltens-
empfehlungen von Bund und Kanton 
unbedingt einzuhalten. Hände wa-
schen, Abstand einhalten, Masken tra-
gen – das hilft uns allen», appelliert 
Markus Hauser. (mitg/uw)

Das Spital stoppt planbare Operationen
Das Kantonsspital Glarus reagiert auf die steigenden Corona-Patientenzahlen: Es stellt nicht dringliche Operationen für stationäre  
Patienten bis vorerst Ende Oktober ein. Ärzte und Spitalleitung appellieren an die Bevölkerung, die Verhaltensempfehlungen einzuhalten.

Wegen Coronapatienten: Das Kantonsspital Glarus verschiebt nur wenig dringende Operationen – Notfälle werden versorgt. � Archivbild

«Mit dem OP-Stopp 
verhindern wir,  
dass unsere 
Kapazitätsgrenze 
rasch überschritten 
würde.»
Markus Hauser  
CEO Kantonsspital

Da staunt die Schweiz:

unsere Top Deals
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Auf gute Nachbarschaft.
Solange Vorrat. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Alle Preise in Schweizer Franken.
Satz- und Druckfehler vorbehalten.SPAR verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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42%

24.95
statt 43.20

27%

15.95
statt 22.–

Aigle les Murailles Badoux
Blanc/Rouge/Brut
7 dl/7.5 dl

Schweiz, Waadtland

Weiss: Chasselas
Rot: Pinot Noir
Brut: Chardonnay

20%

19.95
statt 24.95

Due Lune
7.5 dl

Italien, Sizilien

Nero d’Avola, Nerello Mascalese

14%

12.–
statt 14.–

Die Butter
4 x 250 g
Multipack

Feldschlösschen
Original Lager
24 x 5 dl

Eigenmarke

1+1
gratis

1 Flasche 4.95
ab 2 Flaschen

je 2.45

SPAR Olivenöl
500 ml

33%

12.60
statt 18.95

Pampers Windeln
alle Sorten/alle Grössen
z.B. Pampers Baby-Dry Extra Large
Grösse 6, 13–18 kg, 34 Stück

43%

1.95
statt 3.45

Frifag Pouletgeschnetzeltes
ca. 600 g
Schweizer Geflügel
100 g = 1.95


